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HIC Renhart, (Graz

Die Äälteste armenische Anaphora
Der vorliegende Artıkel bletet den ext der äaltesten armenıschen naphora ın deutscher

Übersetzung. Diese eucharıstische Liturgie wırd in den Handschriıften Greg2o0r dem Erleuch-
fer zugeschrıeben. Auf iıhn wırd dıe Christianisierung Armenılens das Jahr 301 zurück-
gefü Tatsächlic andelt CS sich Jedoch eıne TU Version der Basılıusanaphora.
S1e WarTr auf armenıschem en wohl schon im Jahrhunder: in eDrauc Das wırd
urc eın längeres /ıtat In elıner zeıtgenöÖssischen hıstor1ographischen Quelle nahegelegt.
Um dıe Mıtte des Jahrhunderts scheıint diese Liturgıie bereıts HrC dıe Athanasıus-
anaphora ersetzt worden seInN. W arum dıes geschehen 1st. wIssen WITr nıcht Es g1bt aber
Hınweilise darauf, dass e1e der alten naphora 1im armenıschen Rıtuale (Maschtoc WEe1-
tergelebt en en /usammenhang, den ich soeben untersuche.
en den beıden erwähnten eucharıstischen Lıturgien sınd noch weıtere acht armenısche

Anaphoren bekannt el andelt CS sıch Übersetzungen VO  a zume1lst griechıschen
4 eXiCH. auch dıe römiısche lateiınısche Liıturgie ist 1Ns Armenische übersetzt worden.

Miıt der hlıer gebotenen Version 1eg das alteste armenısche Formular eıner Messlıturg1e
erstmals In deutscher Sprache VOT, achdem der französısche Benediktiner C'harles Ke-
H1OUX VOT nunmehr 3() en bereıts eiıne fIranzösısche Übersetzung hergestellt hat Die
Vorlage, aus welcher übersetzt wurde, ist dıe armenısche andschrı Nr 159 der 1D11=
otheque Municıpale Lyon Dieser exX wurde 1im Te 314 Aaus eiıner uns nıcht be-
kannten Vorlage abgeschrieben.

Ich habe den ext Uurc Zwischentitel gegliedert und dıesem adurch eine erlaufs-
struktur gegeben. Keıine der eingezogenen Überschriften scheıint 1Im rıg1na auf. Aus
diıesem (Girunde sınd S1€e auch In eckıge Klammern gestellt und damıt als Ergänzungen aus-

gewlesen.

Die göttliche Liturgie UNSeres heiligen Vaters Greg20r des Erleuchtersy
Der AnfTang wırd [aps der Liturgie] des eılıgen Athanasıus gesagt

Accessgebet
Herr, Gott, chöpfer,
der du es Aaus dem Nıchts geschaffen hast
und unNns In diese Lebendigkeıt führtest,
und uns den Weg des Lebens und der Errettung ze1gtest,
und ulls der Offenbarung dieses hıiımmlıschen und furc  aren Geheimnisses würdıg
machtest,
du bist C der du unNns In diıesen Dienst gestellt hast.
UTr die acC des eılıgen Ge1lstes
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hast du uns Boten des Neuen Bundes bestimmt.
Du hast uns würdig gemacht, uns deinem eılıgen ar L nähern
und dır das pier des es darzubringen,
unsereri lebendigen und geistliıchen Iienst.

S  ul.
Und sende auf unls dıe gütige na des eılıgen Geıistes, Jetzt und |ımmerdar, und In
den Ewı1gkeıten der Ewigkeıten].
(Friedens-)Gruß /

Der Diakon
ebht eiınander den ruß ın eiılıgem KUusse,
und ihr, dıe iıhr nıcht teilnehmen könnt d1iesem göttlıchen Geheimnıis,
geht den J] üren und betet!
Verharrt In Furcht, verharrt 1im Guten, verharrt In Furcht und schaut aufmerksam zu!

Die Sänger:
/u dır, [0] Gott
Das pfer (’hrıstus naht, das makellose Lamm

Die dÄnger:
Erbarmen und Frieden und pfer des Lobpreıises.

Credo]
Dialog VOoOr der Anaphora|]

Der Priester:
Die nade, cd1e 16 und dıe göttlıche heiılıgmachende Kraft
des Vaters und des Sohnes und des eılıgen (Ge1lstes
Se1 mıt euch, mıt en

Die Sänger:
Amen, und mıt deinem Geilste.
Rıchtet GLTL6 Herzen gottesfürchtig nach oben!

Die SÄänger:
Wır en S1e be1l dır, allmächtiger Herr.
Und danket dem Herrn AUs SAaNZCH! Herzen.

Die Sänger:
Das 1St| würdıg und recht

Vor dem Sanctus/
Der Priester Sagl leise:

Würdıg und recht geziemt ank und nbetung de1iıner Majestät,
würdıg und recht 1st S, | dich verherrlichen, wahrer Gott,
und dır das pfer des Lobpreises darzubringen
mıt reinem Herzen und demütigem Geınst,

lebendiges und geistliches pfer
Denn du biıst C5S, der dıe Erkenntnis de1iner Heıligkeıit gewä hat
ber WeTr vVeEIIMas deıine aCcC künden,
deinen obpreıs vernehmbar machen
oder von deinen Wundern berichten,
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Pn Orten und er Zeıt,
Herr über alles, chöpfer des Hımmels und der FErde
und T Geschöpfe, der sıchtbaren und der unsıchtbaren,
der du auf dem Ton der Herrlichker sıtzest
und in dıe T1iefen der gründe sıehst,
Anfangloser, Unsıiıchtbarer, Unendlıcher,
Vater UNSeETECS Herrn und Erlösers Jesu Chrısti,
der das Abbild deiner Herrlichker 1st,
ıdentisches Si1egel, das ıIn sıch selbst den Vater ze1gt,
lebendiges Wort,
wahrer (ott früher als dıie Ewıigkeıten,
Weısheıt, Heılıgkeıit, aC
wahres 1C.
Uurc das der heilıge Gelst geoffenbart worden Ist,
Gelst der ahrheıt, Ge1lst der Sohnesannahme,
Angeld für das ünftge eben.,
Erstlingsfrucht der ew1gen Güter,
lJebensspendende aCc
Quelle der Heılıgkeıit,
AdUus der alle vernünftigen und verständigen Geschöpfe erstarken:
[es ist cecht,| dıch preisen,
dıch oben.,
dır immerwährend Verherrlichung darzubringen,
denn alle sınd deıine Diener.
ıch beten die ngel, rzengel, hrone d  9
dıe Herrschaften, Gewalten un Mächte,

dıch herum stehen dıe vieläugiıgen erubım und sechsflügeligen eraphım,
denen sechs Flügel auf der einen, sechs Flügel auf der anderen |sınd],
dıe mıt ZWel Flügeln iıhr Antlıtz verhüllten,
und mıt Zzwel Flügeln die Füße verhüllten,
und mit Zzwel Flügeln Ihegend rmefen S1€e eınander A
der iıne 714 and_eren,
ın unermüdlıchem uien

Laut
ıIn stet1g trıumphierenden Lobpreisungen,
dıie S$1e. sıngen, en und preisen, rufen S1e und

Sanctus/
Die Sänger:

Heılıg, heıilıg, heilıg, Herr der ächte,
rfüllt sınd 1mme und Erde VO  —; deıiner Herrlichkeıit.

nach dem Sanctus /
Der Priester:

Heılıg, heılıg, heılıg bıst du wahrlıc
HET Gott,
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und keın Maß ist de1ner MajJjestät un Heılıgkeit.
Denn ıIn Gerechtigkeıit undaun anhnrhneı
hast du uns diıes es gegeben,
der du den Menschen erschaffen hast AdUus der Frde Lehm
und iıhn als Abbıild (Gottes gee. hast,
und ıhn In den (Gjarten der Freuden gestellt hast

unsterblichem en und ZUT Rast
Ia S1eE Jedoch deın übertreten hatten, wahrer Gott,
und der trügerischen Versuchung der chlange verfielen,
en S1E sıch dem Tod ausgelıefert
urc ihre Übertretung des Gebotes
Hre deın gerechtes e1 hast du S1€e
Aaus dem (Jarten der Freuden geworfen, hınaus In diese Welt
Und S1e. sınd wıeder ZU Lehm zurückgekehrt,
N dem S1Ee geschaffen worden
och du hast sıe nıcht AUSs der and gelassen, wohltätiger Hertr:
sondern in der Vorsehung und na deines kEingeborenen
hast du Uurc dıe Geburt VOoN oben deıne Schöpfungn
und in vielerle1 Gestalt hast du deıine Geschöpfe aufgesucht,
du hast dıe Propheten gesandt,
du hast Machttaten vollbracht, mannıgfach, ufre. deıne eılıgen,
die in ihren Geschlechtern VOT deıiner Gottheıt W ohlgefallen fanden
Du hast das Gesetz Z.UT Stütze gegeben.
Du hast nge als Beschützer esandt.
Als jedoch dıe Vollendung der eıt kam,
hast du uns gesprochen urc deiınen eingeborenen Sohn,
HFC den du die Welt geschaffen hast,
der das AC der Herrlichke1r ist
und das Abbild deınes Wesens
und er es rag Uurc seines Wortes aC
der keineswegs urc Raub Gott gleich werden trachtete,
sondern als ew1ger (Jott auf en erschıen
und den Menschen wandelte,
der| Aaus der eılıgen ungfrau sıch verleiblichte.
un dıe Gestalt eINes Knechtes
und uUunNnserem schwachen Leı1ib hnlıch wurde.,
damıt CT uns seinem Leı1b der Herrlichker hnlıch mache.
Denn eines Menschen ist dıe unı in dıe Welt eingetreten
und der un:! der TIod
Urc deın Wohlgefallen und eınen ıllen
wurde der Eingeborene, Gott, der 1m des Vaters ist,
Aaus eiıner Tau | geboren],
und hat dıe un: in |seinem]| Leıib gerichtet,
damıt die in dam verstorben sınd,
ın Chrıistus lebendig emacht werden.



302 FE Renhart

Und ß ist aufgestiegen VOoO  —; diıeser FErde
und hat uns lebendig machende und heilsame Weısung gegeben.
Er hat Uulls AUs dem weg des Götzendienstes
und uns ZUT ErkenntnIis uUuNseIrIecs wahren Gottes geIführt.
br hat uUuNns erworben qals auserwähltes Volk,
ZU Könıgtum, Zl Priesterschaft. Z eılıgen Geschlecht
Er hat uns gerein1gt 1mM W asser des eılıgen es
und geheıiligt Urc den eılıgen Ge1lst
Er hat sıch selbst In den Tod egeben
und alle VoO Tode Bedrohten STFELET:
In dem WIT uUuNseIer Sünden testgehalten und eingeschlossen heben
Er ist in dıe hinabgestiegen mıiıt seinem Leı1ib urc den Kreuzestod,
damıt CT es UuUurc sıch selbst vollende
Dr ist drıtten Tag auferstanden
und hat en Leıbern eınen Weg ebahnt.
Denn gab keın Miıttel, den Urheber des Lebens miıt Verweslichkeit tfestzuhalten
Hr wurde der rstlıng der Entschlafenen und der Erstgeborene der Verstorbenen,
damıt selbst für alle der Erste werde.
Er SETZIE sıch Z.UT Rechten der Majestät in den Ööhen,
H: der kommen und jedem nach selnen erken vergelten WITd.
Und f hinterheß unNns das Heılsgedächtnis seINeEs Leıdens.
das, Was UVO dargelegt wurde.

Abendmahlsbericht]
Denn, als nach eigenem ıllen In den Tod 91ng,
ıIn der aC. In der sıch selbst dem Tod ausheferte

des Lebens und der rlösung ( zi8 Geschöpfe wiıllen,
ref ß seıne Jünger sıch:;
als 61 das rot in se1ne eılıgen, unbefleckten, makellosen, allmächtigen an nahm,
und S dır, V ater und Gott, ze1ıgte,
segnete es| dankte., TaC es|
reichte es| seinen auserwählten und versammelten Jüngern und posteln,
indem GE

DE
ehmt, esst alle davon,
das ist meın Leı1b,
der für euch und für viele gebrochen wurde,
eteılt ZUT Tilgung und Vergebung der Sünden

Die Sänger:
Amen.

Der Priester:
Als ebenso nach dem den Becher VoN der Frucht des Weıinstocks nahm,
segnete ıhn];, dankte
und reichte seınen auserwählten Jüngern und posteln,
indem
ehmt, trinkt davon,
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das 1st meın Blut des Neuen Bundes,
das für euch und viele VELISOSSCH wurde
ZUT Tılgung und Vergebung der Sünden
Und abermals se1ın unveränderlıiches besiegelnd,

GE

Das ist meın Leıb und Blut
DIies [UuLt me1ınem edenken
00 iıhr dieses rot esSsT und AUs diesem Becher trınkt,
kündet ıhr meınen 10d,
bıs ich kommen werde.

Anamnese ]
Und 1U gedenken WITF, Herr, diesem zufolge,
des eılıgen Leıidens dessen,
der unseretwegen Kreuze war|
des dreıtägıgen Grabes,
der wundersamen Auferstehung,
der WIE göttlıchen Auffahrt 7A68 immel,
des Sıtzens ZUT Rechten des aters,

Aaut
selner glorreichen und schauerlıchen Wiıederkun

Die Sänger siıngen:
In em bıst du gepriesen, LHEeIT:
WIT preisen |dıch|

[1 Einschub]
Deswegen auch WITr Unwürdige,
dıe du für den Dienst de1iıner Heılıgkeıit würdıg emacht hast,

nıcht uUuNseceIeT Gerechtigkeıt,
denn keinerle1 CGutes en WIT auftfen vollbracht,
sondern CocCh deınes Erbarmens und emmer e7
ıe du In uns gesal hast
uns deinem makellosen und eılıgen AT nähern
und das Abbiıild des Leıiıbes und Blutes deines Chrıstus aufzustellen.

EF Epiklese ]
Der Diakon

Lasst uns (Gott anbeten.
Der Priester:

Wır bıtten dıch. Herr, und en deıne Güte
en! deiınen eılıgen Geist auf uns

und auf dieses DIeEr, das VOL de1ıner Gottheıt aufgestellt ist,
damıt jener selbst dieses rot ZU kostbaren Leıb des Herrn und Erlösers Jesus Chrıistus
mache,
und jener selbst diesen Becher ZU kostbaren Blut UNSCICS Herrn und Erlösers Jesus
Christus,
und ass er]| uns alle ZUSaMNMNCN,
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dıe WITr VO  — einem Leıb und VON einem Blut kosten.
einmütıg mache In der eiılhabe des eılıgen Gelstes.
Und keinem VON uns gereiche ZUT Verurteilung,
we1l WITr ulls unwürdıg dem Leıb und Blut deines Chrıistus genähert en
1elmenr mögen WIT Erbarmen finden

Tage der Offenbarung deines gerechten Gerichtes,
mıt en deinen eılıgen,
dıe se1ıt wıigkeıt VOT de1iıner (jottheıit wohlgefällig
den Vätern, Patrıarchen, Propheten, posteln, Martyrern,
den Predigern, Bıschöfen, Priestern, Dıakonen
und en Seelen derer, dıe entschlaifen Sınd
und wahrhaft Chrıstus geglaubt en

Maıt lauter Stimme:
Mıt dıesen suche auch ulns auf,
ütiger und menschenliebender Herr.

Anaphorisches Fürbittgebet
Der Gottesmutter, der eılıgen ungirau Marıa,
und des eılıgen Johannes des Täufers,
des Protomartyrers Stephanus
und er eılıgen
werde In diıesem eılıgen pfer edacht,
WIT bıtten ‚ dıch|

Und der Dıiakon Sagl das
„Der Apostel”“.

Und der Priester:
Gedenke, Herr. und erbarme |dıch|]
und deıine heıilige katholische apostolısche Kırche,
dıe du Urc das kostbare Blut deines Eıngeborenen erlöst
und ÜUTC das heıilige Kreu7z efreıt hast
Gedenke, HEeITt. und erbarme |dıch|
und alle rechtgläubigen ischöfe,
dıe in rechter Weıise das Wort der wahren Verkündigung arlegen.

Laut
Und ferner schenke UuNls uUuNnseren Patrıarchen auf ange eıt

Der Priester:
Gedenke, HEeIT, und erbarme ‚ dıch|
und dıe dieses pfer dargebrac en
und wofür S$1e es|] dargebrac aben,
und 1D iıhnen reichlich Entgelt AaUus de1iıner Güte
anstelle der Verweslichkeit das Unverwesliche,
anstelle des Irdischen das Hımmlısche,
anstelle des Vergänglichen das Unvergängliche
Gedenke, HEeIT, und erbarme |dıch]
und nach deinem großen Erbarmen auch mich,
den Unwürdigen und Sünder,
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und verg1ıb M1r meılne Sünden,
dıe willentlichen und dıie unwiıllentlichen,
und verschlıebhe me1lner Sünden nıcht cdıe na des eılıgen Ge1lstes
VOT dieser dargelegten abe
Und des eılıgen und unsterblichen Upfers,
das ich 1m Glauben VOT deıiner Gottheıt darbringe,
überhäufe mich mıt de1iıner ütıgen Menschenlıebe,
10 überaus miıtleidvoller und barmherzı1ıger Gott,
ich bıtte |dıch|]
Gedenke, HEIT. und erbarme ‚ dıch|
und nach deinem großben Erbarmen auch dıe RI dessen,
der entschlaien Ist,
In dessen Namen dieses pfer dargebracht wırd.
ass ruhen mıt deiınen eılıgen In deinem eI6
MI dıe Fürsprache dieses eılıgen und unsterblichen Opfers,
ich bıtte dıch]

ebet, das dem Mesrob ardapet zugeschrieben wWırd:
Erbarme dıch, Heırr, der Könıge und Herrscher,
dass S1€e iıhr en in Frieden ühren können.
Erbarme dıch. HerIt: deiner erlösten Kırche
und g1b iıhr deınen unverbrüchliıchen Frıeden,
dass WITr en makellos führen können
und de1iner verheißenen en würdıg werden.
Erbarme dıch, Herr, diıeser Gemeınde,
dıe VOL dır steht und auf deıne
Wır bıtten dıie 1n des Hımmels und dıe Früchte der Erde,
chenke ulls mılde und bekömmlıiche inde,
mache auch dıe Erde fruchttragen ZUrT Ernährung de1iıner Diener,
VON denen du jedoch uUunNns ZUT Nutzung gabs
Erbarme |dıch|] Her nach deiınem groben Erbarmen deıner Gläubigen
Ihre Famılıen bewahre unbefleckt,
iıhre Kınder ziehe iın Gerechtigkeıit auf,
ıhre Jugend behüte,
iıhre en bestärke ZUT Weısheıt.
Die Kleinmütigen tröste,
dıe Zerstreuten sammle,
dıie Verirrten Tre zurück ZUT Erkenntnis der ahrheı
und alle Bedrängten errette AUsSs jedweder Gefahr
Denn du bıst ein]| ütıger (jott
bist Hüter er Bedrängten,
bıst Beschützer der Waısen und Wıtwen,
bıst Führer AUSs der Gefangenschaft,
Arzt den anken,

den OSsen,
offnung den Hoffenden,
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den Aufgebrachten Ruhe,
bıst der Hüter VON allem,
der du das Notwendige und den Bedartf eines jedweden kennst.
Blıcke auf uns in de1ner e7
lass leuchten deın Angesicht über uns in deiner Barmherzigkeıit.
Aass aufhören die Abspaltung VOoON deiner Kırche.
lösche AaUusSs den Aufruhr der Ungläubigen, dıe den Krıeg wollen.
eendige dıie lasphemie der Häretiker.
mpfange uns In deinem eGIG
mache uns Söhnen des Lichts und Söhnen des JTags
und 1D unls e1n einmütıges Herz,
dıe MayJestät de1l1ner Heılıgkeıit WIEe AdUus einem un! rühmen.

Doxologie ]
LAuUF

Denn dır gebührt und deinem eingeborenen Sohn
mıt dem lebendig machenden und befreienden eılıgen (e1list
Ehre, aCcC und Ruhm,
Jetzt, und ımmerdar, und In den Ewıgkeıten der Ewıgkeıten.
Amen.

Proklamation des 1AKONS
Der Dıakon ruft UUS.

Lasset unNns danken dem Herrn, uUuNnlserem Gott,
der selne Dıiener würdıg emacht hat,
VOT selinem eıliıgene stehen

enden
und das göttlıche Gehe1imnis des Leıbes und Blutes se1nes eingeborenen Sohnes voll-

Lasset uns 1mM Glauben bıtten,
dass Iß diese Kommunion gnädıe chenke
YVAÄDEE Kınhaltung der Gebote
Und für UHMNSCETIEN Bischof
lasset uUuNns bıtten,
dass iıhm gnädig ange Tage gewähre, in friedvollem en und In Gesundheıit,

se1n olk ohne Sünden hüten
und das Wort der ahrhe1 verkünden
und dıe ugen uUNseTeTr Herzen urc das Wort der FE leuchtend machen.
Ferner lasset uUuNs läubig bıtten.
für jene, dıie 1mM Glauben Christus entschlatfen Sind,
dass hre Seelen In den ew1gen elllden aufnehme.
Und uns alle bereıte SE;
ZUm Erbe der eılıgen gelangen ohne Ende,
iın Chrıistus Jesus, in uNnlserem Herrn.
Er erTette uns und erbarme sıch.

Das Volk
Rette, Herr!
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VOr dem Vaterunser /

Der Priester, leise:
Heırr, Gott,
lebendigmachender Gott,
du, TE UuNns, dır danken
gemä de1iner Wohltätigkeıt,
der du nımmer VOIN deıiner Güte blässt
Du, HeIT. Gott, nımm dAeses pfer
und reinıge N VON eT Befleckung des (Gelistes und des Le1ibes

AUt.
und mache uns würd1g,
mıt reinem Herzen und lauterem Sinn
UNsSeCIECIN und Öffnen und

Vaterunser /
Die Sänger:

alfer der du 1m Hımmel bist,
heilıg SEe1 deın Name,

omme

Embolismus /
Herr der erren.
(jott der Götter,
ew1ger Ön1g,
unsagbarer Gott,
AC
chöpfer des Hımmels und der ETae,
ich bıtte AUs me1ınem SaNZeCH Herzen:
re unlls nıcht ın Versuchung,
sondern erireite uns AdUus dem oOsen
und efre1ie uns AUSs der Versuchung,
denn deın ist das e1cC und das Könıgtum und cdıe aC
und dır gebührt Ruhm, Herrschaft und Ehre.
Jetzt und immerdar und in der Ewig[keıt der Ewıgkeıten].

Die Sänger:
Amen.

der Verneigung ]
Der Priester:

Friede mıt euch a  ch
Die Sänger:

Und nıt deiınem Geilste.
Der Diakon

Lasset uns uns nıederbeugen VOT (Gjott!
Die Sänger.

Vor dır, Herr.
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Der Priester:
Vater der Erbarmungen und (7Jott er Iröstungen,
der du uns jeder Stunde TrOstest,
all Jener, dıe iıhre Häupter VOT de1iner Gottheit verne1gt aben,
der Priester, Dıakone, Männer, Frauen, Alten un Kınder erbarme dıch
egne und ein1ge sıe und Testige Sie dem Schutz deines allmächtigen Arms
Stärke sıe In en erken des Guten,

sıe fern VONn en bösen Dıngen,
Urc dıe na und Menschenliebe
UNsSseTES Herrn und Erlösers Jesu Christı

S  ult
Und mıt ihnen ebührt dır, allmächtiger Vater,
ZzuUusammen mıt dem lebendigmachenden und befreienden eılıgen Gelst
Ruhm, Herrschaft und Ehre

Sancta Sanctıs /
Der Diakon

Beten wiır!
Der Priester:

In Heılıgkeit den Heılıgen!
Die Sänger:

eılıger Vater, eılıger Sohn, eılıger Geiast,

Der Priester:
obpreı1s dem Vater und dem Sohn und dem eılıgen Gelst!

Gepriesen der heıilıge Vater! Gepriesen der heilige ohn! Gepriesen der heılige Genlst!
obpreıis und Ruhm dem Vater und dem Sohn und dem eılıgen Gelst und

Die Sänger as iImMmer „Amen e bei jedem AÄusruf.
Vor der Kommunion ]

Und der Priester, leise:
Herrt. Gott,
der du uns beim Namen deiınes eingeborenen Sohnes „Christen“‘ gerufen hast
und uns würdıg machtest,
teiılzuhaben Leıib und Blut deines Eingeborenen,
WITr bıtten dıch NUnN, Herr Gott,
mache diese Kommunion ZUT Vergebung der Sünden
Und indem WIr danksagen,
lasset uns den Vater, den Sohn und den eılıgen Gelst lobpreisen!
Kommunion ]

Und das weıitere,
WdS geboten LST,
[geschehe S WIe IN der anderen Liturgie geschrieben steht.
FEın Jjeder soll das Seinige
der Priester und der Diakon Un der Sänger.
Und nach dem Un dem Kommunizieren sagen SLEC
das „ Wır sınd erfüllt worden308  Erich Renhart  Der Priester:  Vater der Erbarmungen und Gott aller Tröstungen,  der du uns zu jeder Stunde tröstest,  all jener, die ihre Häupter vor deiner Gottheit verneigt haben,  der Priester, Diakone, Männer, Frauen, Alten [und] Kinder erbarme dich.  Segne und einige [sie], und festige [sie] unter dem Schutz deines allmächtigen Arms  Stärke [sie] in allen Werken des Guten,  halte [sie] fern von allen bösen Dingen,  durch die Gnade und Menschenliebe  unseres Herrn und Erlösers Jesu Christi  Laut,  Und mit ihnen gebührt dir, allmächtiger Vater,  zusammen mit dem lebendigmachenden und befreienden Heiligen Geist  Ruhm, Herrschaft und Ehre.  [R. Sancta sanctis]  Der Diakon:  Beten wir!  Der Priester:  In Heiligkeit den Heiligen!  Die Sänger:  Heiliger Vater, heiliger Sohn, heiliger Geist,  Der Priester:  Lobpreis dem Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist!  Gepriesen der heilige Vater! Gepriesen der heilige Sohn! Gepriesen der heilige Geist!  Lobpreis und Ruhm dem Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist und [. . .]  .  Die Sänger sagen immer „Amen“, bei jedem Ausruf.  [S. Gebet vor der Kommunion]  Und der Priester, leise:  Herr, unser Gott,  der du uns beim Namen deines eingeborenen Sohnes „Christen“ gerufen hast  und uns würdig machtest,  teilzuhaben am Leib und Blut deines Eingeborenen,  wir bitten dich nun, Herr unser Gott,  mache diese Kommunion zur Vergebung der Sünden.  Und indem wir danksagen,  lasset uns den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist lobpreisen!  [T. Kommunion]  Und das weitere,  was geboten ist,  [geschehe so,] wie es in der anderen Liturgie geschrieben steht.  Ein jeder soll das Seinige sagen,  der Priester und der Diakon und der Sänger.  Und nach dem Mahle und dem Kommunizieren sagen sie  das „Wir sind erfüllt worden“.
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Dankgebet]
Und der Diakon ruft UU  o

Und der Priester pricht dieses
Wır danken dır, Herr der Herren,
der du ulls aus de1iner übergroßen Gunst
den Leıb und das Blut deines Chrıistus gnädıg geschenkt hast
Dies gereiche uns ZUT Weısheıiıt und ZUT Besonnenheıt,
immertfort de1ine Gebote edenken,
ATa Erneuerung der Seelen und der Le1iber
und Z.UT Vergebung UNscIeCET Sünden,
ZUT uliInahme des eılıgen Geıistes,
denn du bıst Gott, lebendigmachender (Gott

Laut.
Und dır gebührt Ehre CLCH all dieser erwlesenen Wohltaten

Die Sänger:
Amen.

Schlussdoxologie
Der Priester:

Friede mıt en
Die Sänger:

Und mıt deinem Gelste.
Der Diakon

Lasset uns unlls nıederbeugen VOTL (rJott!
Die SÄänger:

Vor dır, Herr.
Der Priester ;pricht das

Unerforschlıicher, Unzugänglıcher, Ungeschaffener,
dreıifaltige Selbstheıt,
chöpfer und Empfänger der wesensgleıichen eılıgen Dreifaltigkeıt,
3r gebührt Ruhm, Herrschaft und Ehre
jetzt und

Entlassung
Der Priester steigt In die Maıtte der Kirche INa
und ;pricht das Entlassungsgebet des eıligen ischofs Basilius,
AÄämlıich „Allsehender und herzenkennender Gott.
Und das Volk segnend
werden SIE In Frieden entlassen.


